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0 Zweck des Dokuments 

Das nachfolgende Dokument ist eine detaillierte Beschreibung der Fleko für die Rollen 
Fleischkontrolle, kantonale Sachbearbeiter und Administratoren Kanton (nachfolgend ge-
meinsam als Benutzer bezeichnet). 

1 Systemübersicht 

1.1 Allgemein 

Die Fleko besteht aus einer Webanwendung und einer Serverinfrastruktur sowie verschiede-
nen Schnittstellen. Für die Benutzer ist nur die Webanwendung nutzbar. Die Schnittstelle 
vom Schlachtbetreibsystem zur Fleko Serverinfrastruktur ist für die Benutzer nicht direkt 
sichtbar, wird aber durch die Eingabe der Fleischkontrollen am Schlachtbetriebssystem be-
dient. Diese Schnittstelle wird nur für grosse Schlachtbetriebe eingerichtet, an welchem die 
Fleischkontrolle die Eingabe direkt im Schlachtbetriebssystem vornehmen. 

Das Fleko System wird vom Anwendungsverantwortlichen (AV) BLV betreut. Er kann alle 
verfügbaren Fleischkontrolldaten sehen, nicht aber bearbeiten. So ist es ihm möglich, bei 
konkreten Fragen zu Eingaben oder Übermittlungen den Benutzern Support zu bieten. Wei-
ter kann der AV BLV die Stammdaten, mit Ausnahme der Gebühren und Leistungen, einse-
hen und bearbeiten. 

1.2 Grundlagen zur Eingabe von Fleischkontrollen in der Fleko 

Der Fleko liegen als Erfassungsbasis die Schlachtungsmeldungen aus der TVD vor. Die 
Schlachtungsmeldungen werden jede Nacht aus der TVD in die Fleko eingelesen, d.h. wenn 
ein Schlachtbetrieb die Daten am Tag x in der TVD erfasst hat, stehen diese am Erfas-
sungstag +1 in der Fleko zur Verfügung. Finden Sie keine Schlachtungsmeldungen in der 
Fleko, wenden Sie sich an den betreffenden Schlachtbetrieb, damit dieser die Meldungen an 
die TVD durchführt. 

Die Schlachtungsmeldungen sind nach Schlachtdatum, Tiergattung und Herkunftsbetrieb 
aufgeführt. Sie können, basierend auf den Schlachtungsmeldungen, die Befunde der 
Fleischkontrolle erfassen. So kann für ganze Posten und Einzeltiere ohne Befund die 
Fleischkontrolle direkt gespeichert resp. abgeschlossen werden. 

Liegen auf Ebene Posten oder Einzeltiere ein oder mehrere Befunde vor, öffnen Sie die 
Schlachtungsmeldung, fügen die Befunde ein und speichern die Fleischkontrolle resp. 
schliessen diese direkt ab. Standardmässig ist in den Eingabefeldern aller Posten resp. Ein-
zeltiere ‘kein Befund’ vorgegeben. 

1.3 Meldung durch grosse Schlachtbetriebe 

Grosse Schlachtbetriebe senden die Daten der Fleischkontrolle direkt via sedex. Die Daten 
werden als Fleischkontrollen eingelesen und gespeichert. Die berechtigten Benutzer müssen 
diese nur noch überprüfen und freigegeben oder bei Bedarf auch bearbeiten. 

Bei der Übermittlung via sedex muss darauf geachtet werden, dass Meldungen zu Konfiska-
ten, welche noch nicht bestätigt sind, nicht in den sedex Meldungen enthalten sind. Sobald 
die Befunde zu den Konfiskaten bestätigt sind, können diese entweder nachträglich via se-
dex übermittelt werden oder manuell in der Fleko erfasst werden. Dies kann mit zwei Varian-
ten durchgeführt werden. 
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Variante 1 

Der gesamte Posten wird übermittelt, die Konfiskate zum Posten werden in der Fleko aber 
erst erfasst, wenn die Gründe bekannt sind. Erst dann wird der gesamte Posten abgeschlos-
sen. Vorteil: Geringer Erfassungsaufwand; Nachteil: Ein Posten könnte aus Versehen ohne 
Erfassung der Konfiskate abgeschlossen werden, der Korrekturaufwand ist dann grösser. 

Variante 2 

Der Posten wird ohne die Konfiskate an die Fleko übermittelt und freigegeben. Die Konfiskat-
gründe werden dann entweder manuell erfasst oder nachträglich via sedex mit dem Konfis-
katgrund übermittelt. Hier kommt es darauf an, was für die Umsetzung einfacher ist. Vorteil: 
Keine falschen Freigaben; Nachteil: Etwas höherer Erfassungsaufwand bei Konfiskaten und 
es muss dran gedacht werden, der bestehenden Postennummer eine Ergänzung hinzuzufü-
gen. 

Die Schlachtungsmeldungen zu den so gemeldeten Fleischkontrollen werden automatisch im 
Hintergrund gelöscht. Die detaillierte Beschreibung der Schnittstellen befindet sich im 
Schnittstellendokument. 

1.4 Meldung für kleine Schlachtbetriebe 

Die Bearbeitung von Schlachtungsmeldungen und die Eingabe von Fleischkontrollbefunden 
für kleine Schlachtbetriebe sind detailliert ab Kapitel 2.7 beschrieben. 

1.5 Gebühren und Leistungen 

In der Fleko haben Sie die Möglichkeit, Gebühren und Leistungen zu erfassen. Neu ist das 
Modul gebührenfrei und steht allen Kantonen zur Verfügung. Sobald Gebühren und/oder 
Leistungen in den Stammdaten durch den Admin Kanton erfasst wurden, können diese ver-
wendet werden. 

Neu ist auch, dass die Kantone die Informationen zur Abrechnung aus dem Datawarehouse 
ALVPH des BLV direkt in ihrem gewünschten Format abrufen können. 

Möchten Sie Gebühren und Leistungen verwenden, aber keine automatische Berechnung 
auslösen resp. Gebühren und Leistungen im Kanton nicht verwenden, melden Sie dies dem 
AV BLV. 

1.6 Rollen und Berechtigungen 

Die Fleko verfügt über folgende Rollen: 

 Fleischkontrolle 

 Kantonaler Sachbearbeiter 

 Administrator Kanton (Admin Kanton) 

 Anwendungsverantwortlicher BLV (AV BLV) 

Die Rolle ‘Admin Kanton’ wird vom AV BLV vergeben. Die Rollen ‘Fleichkontrolle’ und ‘Kan-
tonaler Sachbearbeiter’ werden von den jeweiligen Admin Kanton vergeben. 
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Fleischkontrolle 

Die Tätigkeiten beschränken sich auf die zugeordneten Schlachtbetriebe. Folgende Aktionen 
können durchgeführt werden: 

 Übersicht Schlachtungsmeldungen und Fleischkontrollen 

 Erfassen und Bearbeiten von Befunden der Fleischkontrollen 

 Erfassen und Bearbeiten von Gebühren und Leistungen 

 Abschliessen von Fleischkontrollen sowie Gebühren und Leistungen 

Kantonaler Sachbearbeiter 

Die Tätigkeiten beschränken sich auf den/die zugeordneten Kanton(-e). Folgende Aktionen 
können (im Namen einer Fleischkontrolle) durchgeführt werden: 

 Übersicht Schlachtungsmeldungen und Fleischkontrollen 

 Erfassen und Bearbeiten von Befunden der Fleischkontrollen 

 Erfassen und Bearbeiten von Gebühren und Leistungen 

 Abschliessen von Fleischkontrollen sowie Gebühren und Leistungen 

Admin Kanton 

Die Tätigkeiten beschränken sich auf den zugeordneten Kanton. Folgende Aktionen können 
durchgeführt werden: 

 Übersicht Schlachtungsmeldungen (wenn ein Schlachtbetrieb ausgewählt ist) und 
Fleischkontrollen 

 Einsehen von erfassten Daten der Fleischkontrollen 

 Einsehen von erfassten Gebühren und Leistungen 

 Stornieren von Daten der Fleischkontrolle sowie von Gebühren und Leistungen 

 Verwalten von Rollen und Zugriffsrechte der Benutzer des eigenen Kantons 

 Verwalten der Stammdaten zu Gebühren und Leistungen des eigenen Kantons 

AV BLV 

Folgende Aktionen können durchgeführt werden:  

 Zuweisen der Rolle Admin Kanton an die entsprechende Person im jeweiligen Kanton 

 Verwalten der Fleko Stammdaten (Ebene Bund) 

 Überwachen des Schnittstellenprotokolls 

 Lesen aller Bewegungsdaten der einzelnen Kantone und deren Schlachtbetriebe 

Mehrere Rollen pro Benutzer 

In einem Kanton können einer Person verschiedene Rollen zugewiesen werden. Personen, 
welche für mehrere Kantone arbeiten, können mehrere Rollen zugewiesen werden. 

Eine Person kann für verschiedene Kantone mehrere gleiche Rollen oder mehrere verschie-
dene Rollen haben. Will ein Admin Kanton Fleischkontrollen bearbeiten, so muss er dafür die 
Rolle Fleischkontrolle oder kantonaler Sachbearbeiter haben. 

Es gibt keine ‚Addition‘ von Rechten durch mehrere Rollen, d.h. es kann immer nur mit den 
Rechten der angemeldeten Rolle gearbeitet werden. 
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Agate-Nummer 

Jeder Benutzer benötigt einen agate Account. Dieser erhält er über die Selbstregistrierung 
bei agate (www.agate.ch). 

1.6.1 Funktionen und Rechte der Rollen 

Rolle   
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Grundfunktionalität     

Login J J J J 

Bereich (Fleko/RiBeS) wählen J J J J 

Eigene Rolle wechseln J J J J 

Schlachtbetrieb wechseln J J J J 

Schlachtungsmeldungen     

Schlachtungsmeldungen anzeigen J J J J 

Schlachtungsmeldungen (gespeichert) löschen J J J N 

Fleischkontrollen     

Fleischkontrolle anzeigen (gespeichert, abgeschlossen, 
storniert) 

J J J J 

Fleischkontrolle erfassen (manuell und «Schlachtungs-
meldungs-basiert») und mutieren 

J J N N 

Fleischkontrollen abschliessen J J N N 

Fleischkontrollen stornieren N N J N 

Gebühren und Leistungen (nur für berechtigte Kantone)     

Gebühren und Leistungen anzeigen (gespeichert, abge-
schlossen, storniert) 

J J J J 

Gebühren und Leistungen erfassen und mutieren J J N N 

Gebühren und Leistungen abschliessen J J N N 

Gebühren und Leistungen stornieren N N J N 

Stammdatenverwaltung     

Benutzer erstellen und ändern N N J1 J 

Stammdaten der Schlachtbetriebe verwalten N N N J 

Tierunterkategorien verwalten N N N J 

Tarife (für Gebühren und Leistungen) verwalten N N J2 N 

STU und FU Stammdaten verwalten N N N J 

                                                
1 Des eigenen Kantons 
2 Des eigenen Kantons 
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Rolle   
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Rollen einsehen und zuweisen     

AV BLV N N N J 

Admin Kanton schweizweit N N N J 

Kantonaler Sachbearbeiter schweizweit N N N J 

Kantonaler Sachbearbeiter des eigenen Kantons N N J N/A 

Fleischkontrolle schweizweit N N N J 

Fleischkontrolle im eigenen Kanton N N J N/A 

Schlachtbetrieb einer Fleischkontrolle zuweisen  
(schweizweit) 

N N N J 

Schlachtbetrieb einer Fleischkontrolle zuweisen  
(eigener Kanton) 

N N J N/A 

Diverses     

Schnittstellen-Protokoll (Fehlermeldungen verwalten)  
anzeigen 

N N N J 
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1.6.2 Übersicht Navigation pro Rolle 

Die Kantone können ihre Stammdaten über das Datawarehouse abrufen. Anpassungen werden nur 
über den AV BLV vorgenommen. 

  

Rolle   
 
 
 
 
 
 
Navigation (J = Ja, N = Nein) 
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Fleko/RiBeS J J J J 

Schlachtungsmeldungen J  J J J (kein Editier-
modus) 

Fleischkontrollen (gespeichert, abge-
schlossen, storniert) 

J J J (nur bei Stor-
nieren Editier-

modus) 

J (kein Editier-
modus) 

Gebühren und Leistungen (gespeichert, 
abgeschlossen, storniert) 

J J J (nur bei Stor-
nieren Editier-

modus) 

J (kein Editier-
modus) 

Stammdaten N N J J 

Benutzer N N J J  

Schlachtbetriebe N N  N J 

Tierunterkategorien N N N J 

Tarife N N J J 

Befundgründe N N N J 

Schnittstellenprotokoll N N N J 

Änderungsprotokolle für Bewegungsdaten J J J J 
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2 Fleko Webanwendung 

Beachten Sie bei der nachfolgenden Beschreibung immer die Rollen und Berechtigungen 
gemäss Kapitel 1.6. Je nach Rolle sind nicht immer alle beschriebenen Ansichten resp. 
Funktionalitäten verfügbar. 

2.1 Zuteilung der Berechtigung für den Zugang zur Fleko 

Zur Anmeldung an der Fleko benötigen die Benutzer eine agate-Nummer. Diese erhalten die 
Benutzer über die Selbstregistrierung für einen agate Account (www.agate.ch). 

Die verantwortliche Person des Kantons meldet seine agate-Nummer dem AV BLV 
(fleko@blv.admin.ch). Der AV BLV setzt die Rechte in Nevis und weist ihr in der Fleko die 
Rolle Admin Kanton zu. 

Andere Personen melden ihre agate-Nummern dem verantwortlichen Admin Kanton. Der Ad-
min Kanton sendet diese agate-Nummern dem AV BLV (fleko@blv.admin.ch). Der AV BLV 
setzt die Rechte in Nevis und meldet dies dem Admin Kanton zurück.  

Der Admin Kanton weist diesen Personen in der Fleko die Rollen als Fleischkontrolle oder 
kantonaler Sachbearbeiter zu. Es ist zu beachten, dass die Fleischkontrolle oder ein kanto-
naler Sachbearbeiter in mehreren Kantonen eingesetzt werden kann. In diesem Fall müssen 
die agate-Nummern allen relevanten Admin Kanton mitgeteilt werden. 

Der Admin Kanton muss der Rolle Fleischkontrolle den für die Fleischkontrolle zugelassenen 
Schlachtbetrieb zuweisen. 

2.1.1 Anmeldung 

Die Fleko ist für folgende Webbrowser uneingeschränkt verfügbar: 

 Microsoft Edge 

 Firefox 

 Chrome 

Die Anmeldung erfolgt über https://flekoplus.identitas.ch (Pilotumgebung) respektive  
www.agate.ch. Fügen Sie den Link zu Ihren Favoriten hinzu, so können Sie die Anwendung 
immer schnell öffnen. 

Die Anwendung öffnet den Startbildschirm. Die Anwendung wählt automatisch die auf Ihrem 
Gerät eingestellte Sprache. Möchten Sie die Sprache wechseln, können Sie dies über die 
Sprachauswahl in der Kopfzeile auf der rechten Seite durchführen. 

Wählen Sie ‘anmelden’ in der Kopfzeile auf der rechten Seite. 

Sie werden auf den Anmeldebildschirm von agate weitergeleitet. Geben Sie Ihre agate-Num-
mer und Ihr Passwort ein. Wenn Sie sich einmal erfolgreich angemeldet haben, werden 
diese Eingaben immer wieder automatisch vorgeschlagen. 

Mit ‘anmelden’ wird Ihre Eingabe geprüft und Fleko stellt im Hintergrund alle Ihnen zugeteil-
ten Rollen zur Verfügung. 
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Sollten Sie nur über eine Rolle verfügen, werden Sie automatisch auf die für diese Rolle vor-
definierte Seite geleitet. Diese sind: 

 Rolle kantonaler Sachbearbeiter: Schlachtungsmeldungen 

 Rolle Fleischkontrolle: Schlachtungsmeldungen 

 Rolle Admin Kanton: Administration 

Sollten Sie über mehrere Rollen verfügen, öffnet sich die Seite für die Rollenauswahl. 

2.2 Entzug der Berechtigung für den Zugang zur Fleko 

Der Admin Kanton:  

 meldet dem AV BLV, wenn ein Mitarbeiter seine kantonale Verwaltungseinheit ver-
lässt. 

 entzieht dem betroffenen Mitarbeiter (Benutzer) die zugeteilten Rollen und Schlacht-
betriebe. 

Der AV BLV entzieht dem betroffenen Benutzer die Rolle ‘Fleko’ in Nevis. 

2.3 Rollenauswahl  

Die Seite für die Rollenauswahl wird immer geöffnet, wenn ein Benutzer über mehrere Rollen 
verfügt. Je Rolle sind folgende Auswahlmöglichkeiten gegeben: 

Fleischkontrolle 

Es muss immer ein Schlachtbetrieb ausgewählt werden. Wurde der Rolle nur ein Schlacht-
betrieb zugeteilt, ist dieser automatisch vorgegeben und es stehen keine weiteren Auswahl-
möglichkeiten zur Verfügung. 

Kantonaler Sachbearbeiter 

Arbeitet der Benutzer für mehrere Kantone kann der Kanton ausgewählt werden. Ist nur ein 
Kanton zugeteilt, ist dieser automatisch vorgegeben und es stehen keine weiteren Auswahl-
möglichkeiten zur Verfügung. 

Nach der Kantonsauswahl muss ein Schlachtbetrieb ausgewählt werden. Es stehen alle 
Schlachtbetriebe des Kantons zur Auswahl. 

Admin Kanton 

Arbeitet der Benutzer für mehrere Kantone kann der Kanton ausgewählt werden. Ist nur ein 
Kanton zugeteilt, ist dieser automatisch vorgegeben und es stehen keine weiteren Auswahl-
möglichkeiten zur Verfügung. 

Mit ‘weiter’ auf der rechten Seite des Bildschirms wird die Auswahl bestätigt. 

2.4 Kopfbereich 

Im Kopfbereich befinden sich auf der linken Seite das Logo des Bundes sowie das Logo der 
Anwendung. Auf der rechten Seite befinden sich folgende Angaben und Möglichkeiten: 
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Eingeloggt als: Sie sehen Ihren Namen. 

Mit der Rolle: Sie sehen die Rolle, mit welcher Sie angemeldet sind. 

Hinweis: Sind Ihnen mehrere Rollen zugeteilt und finden Sie eine Ansicht oder eine Funktio-
nalität nicht, prüfen Sie, ob Sie die richtige Rolle ausgewählt haben. 

Schlachtbetrieb: Sie sehen den Schlachtbetrieb, mit welchem Sie angemeldet sind. Für die 
Rolle Fleischkontrolle ist immer ein Schlachtbetrieb sichtbar. Sind Ihnen mehrere Schlacht-
betriebe zugeteilt, können Sie über die Auswahl jederzeit den Schlachtbetrieb aus den Ihnen 
zugeteilten Schlachtbetriebe auswählen. 

Rolle auswählen: Sie können jederzeit zwischen den Ihnen zugeteilten Rollen wählen. Mit 
‘Rolle auswählen’ werden Sie zur Rollenauswahl gemäss Kapitel 2.3 weitergeleitet. 

2.5 Fussbereich 

Im Fussbereich kann auf der linken Seite geblättert werden. 

Mit dem Symbol  blättern Sie eine Seite weiter, mit dem Symbol  eine Seite zurück. Mit 

dem Symbol  werden Sie auf die letzte Seite resp. mit dem Symbol  zurück auf die 
erste Seite weitergeleitet.  

Durch Anklicken einer Seitenzahl können Sie auf die entsprechende Seite navigieren. 

Je nach Einstellung ‘Einträge pro Seite’ wird die entsprechende Anzahl Einträge pro Seite 
angezeigt. Übersteigt die totale Anzahl Einträge die ausgewählte Einstellung, so werden wei-
tere Seiten erstellt. 

Im Fussbereich ist auf der rechten Seite aufgeführt, wie viele von den insgesamt vorhande-
nen Einträgen auf einer Seite angezeigt werden. 

2.6 Standardfunktionen 

2.6.1 Sortierung 

Die Sortierung einer Spalte kann (sofern verfügbar) wie folgt geändert werden: 

 Klicken Sie hinter den Beschreibungstext der Spalte, welche Sie sortieren wollen. 

 Ein Pfeil erscheint: 

o 1. Klicken auf den Pfeil: Der Pfeil zeigt nach oben = Sortierung aufsteigend 

o 2. Klicken auf den Pfeil: Der Pfeil zeigt nach unten = Sortierung absteigend 

o 3. Klicken auf den Pfeil: Der Pfeil verschwindet = Standardeinstellung der Sor-
tierung gemäss individueller Seitenbeschreibung 

2.6.2 Filtern von Spalten 

Auf den meisten Spalten kann ein Filter gesetzt werden. Der Filter sucht alle Begriffe, welche 
die eingegebene Buchstabenkombination enthält. Wenn Sie z.B. im Filter Herkunftsbetrieb 
‘mei’ eingeben, werden alle Herkunftsbetriebe, die ‘mei’ enthalten (Meier, Obermeilen, Un-
termei usw.) angezeigt. 
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Über das Symbol  löschen Sie den Inhalt des Filters. Es können gleichzeitig mehrere Fil-
ter gesetzt werden. Damit können Sie eine Suche einschränken. 

Finden Sie einen erwarteten Eintrag nicht, kann es sein, dass Sie die Suche zu stark einge-
schränkt haben. Löschen Sie entsprechend wieder einen Filter oder passen Sie diese an. 

2.6.3 Kalenderfunktion 

Bei Datumsfeldern können Sie das Datum über das Symbol  in einem Kalender auswäh-
len. Auf der linke Seite der Kalenderansicht können Sie den Monat auswählen. Klicken Sie 
auf einen oberen resp. unteren Monat und der nächstfolgende Monat erscheint. Das Jahr 
wird über die Monate automatisch angepasst. 

In der Kalenderansicht erscheint das aktuelle Tagesdatum blau umrandet, das ausgewählte 
Datum blau ausgefüllt. Durch Anklicken wird das aktuelle Tagesdatum ausgewählt und der 
Kalender geschlossen. Durch Anklicken eines anderen Datums wird dieses ausgewählt und 
der Kalender geschlossen. 

Befinden Sie sich in einer Filterfunktion, kann über das Symbol  die Eingabe gelöscht wer-
den. Es erscheint dd.MM.yyyy. 

Es besteht die Möglichkeit, ein Datum manuell einzugeben. Klicken Sie auf ‘dd’ (wird blau 
hinterlegt) und geben Sie das gewünschte Datum ohne Punkte im angezeigten Format 
(dd.MM.yyyy) ein. Die Eingabe springt nach dem Tag zum Monat und dann zum Jahr. 

2.7 Schlachtungsmeldungen 

2.7.1 Übersicht 

In der Übersicht werden die Schlachtungsmeldungen nach ‘Schlachtdatum’, ‘Tiergattung’, 
‘Herkunftstbetrieb’ und ‘Postengrösse’ angezeigt. Standardmässig sind die Einträge beim 
Öffnen der Seite wie folgt sortiert: 

1. Schlachtdatum: Absteigend 

2. Tiergattung: 

a. Rind 

b. Schwein 

c. Pferd 

d. Schaf 

e. Ziege 

f. Andere 

Hinweis: Kann bei Rindern das Alter aus den Angaben der Schlachtungsmeldung nicht be-
rechnet werden, befindet sich (unter ‘Tiergattung’) hinter der Bezeichnung ‘Rind‘ das Symbol 

. Eine Fleischkontrolle für eine solche Schlachtungsmeldung muss manuell bearbeitet wer-
den. 

Sortierung 

Die Sortierreihenfolge kann für das Schlachtdatum, die Tiergattung, den Herkunftsbetrieb 
und die Postengrösse geändert werden. Die Beschreibung der Sortierfunktion ist im Kapitel 
2.6.1 beschrieben. 
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Filterfunktion 

Sie haben die Möglichkeit auf den Feldern ‘Schlachtdatum’, ‘Tiergattung’, ‘Herkunftsbetrieb’ 
und ‘Postengrösse’ einen Filter zu setzen. Die Beschreibung der Filterfunktion finden Sie im 
Kapitel 2.6.2 resp. für das Schlachtdatum im Kapitel 2.6.3. 

2.7.2 Fleischkontrolle aus Schlachtungsmeldung ohne Befund erstellen 

Wie im Kapitel 1.2 beschrieben, können Fleischkontrollen ohne Befunde direkt aus den 
Schlachtungsmeldungen durch die Fleischkontrolle gespeichert oder abgeschlossen wer-

den. Dies können Sie für eine Schlachtungsmeldung oder für mehrere Schlachtungsmeldun-
gen gleichzeitig tun. 

Hinweis: Diese Funktion steht dem kantonalen Sachbearbeiter nicht zur Verfügung, da die-
ser Änderungen nur im Namen einer Fleischkontrolle durchführen kann. 

Wählen Sie über die Checkbox auf der rechten Seite eine oder mehrere Schlachtungsmel-
dungen aus. Wollen Sie alle Schlachtungsmeldungen auswählen, wählen Sie die Checkbox 
oberhalb der Spalte. Aus der Auswahlliste (unten) wählen Sie nun, was Sie mit den ausge-
wählten Schlachtungsmeldungen tun wollen. 

Folgende Möglichkeiten stehen zur Verfügung: 

 Als Fleischkontrolle ohne Befund speichern: Aus jeder ausgewählten Schlach-
tungsmeldung wird eine Fleischkontrolle ohne Befund gespeichert und unter ‘Fleisch-
kontrollen - gespeichert’ abgelegt. Die Fleischkontrollen können dort bearbeitet wer-
den. Die jeweiligen Schlachtungsmeldungen werden aus der Übersicht entfernt. 

 Als Fleischkontrolle ohne Befund abschliessen: Aus jeder ausgewählten Schlach-
tungsmeldung wird eine Fleischkontrolle ohne Befund abgeschlossen und unter 
‘Fleischkontrollen - abgeschlossen’ abgelegt. Die Fleischkontrollen können nicht 
mehr bearbeitet werden. Die jeweiligen Schlachtungsmeldungen werden aus der 
Übersicht entfernt. 

 Löschen: Alle ausgewählten Schlachtungsmeldungen werden definitiv gelöscht und 
stehen nicht mehr zur Verfügung. 

 Mit ‘ausführen’ wird die jeweilige Aktion für die ausgewählten Schlachtungsmeldun-

gen ausgeführt. 

Weitere Funktionen 

 Eine Schlachtungsmeldung kann mit dem Symbol  gelöscht werden. Eine Bestäti-
gungsmeldung fragt nach, ob Sie die Schlachtungsmeldung wirklich löschen wollen. 

 Aus der Schlachtungsmeldung kann mit dem Symbol  eine neue Fleischkontrolle 
geöffnet und bearbeitet werden. Dieses Vorgehen ist zwingend, wenn z.B. bei Rin-
dern das Alter aus der Schlachtungsmeldung nicht berechnet werden konnte. In die-
sem Fall müssen Sie die korrekte Tiergattung auswählen. 

2.7.3 Fleischkontrolle aus Schlachtungsmeldung mit Befund erstellen 

Wählen Sie das Symbol  bei der zu bearbeitenden Schlachtungsmeldung aus. Die Erfas-
sungsmaske im Reiter ‘Fleischkontrolle’ zur ausgewählten Schlachtungsmeldung wird geöff-
net. Die Erfassung einer Fleischkontrolle ist im Kapitel 2.8 beschrieben. 
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2.8 Fleischkontrollen 

2.8.1 Übersicht 

Bei den Fleischkontrollen gibt es folgende Reiter: 

 Gespeichert: Enthält alle gespeicherten Fleischkontrollen 

 Abgeschlossen: Enthält alle abgeschlossenen Fleischkontrollen 

 Storniert: Enthält alle stornierten Fleischkontrollen 

Die Ansicht der drei Reiter ist immer die Gleiche. Ebenso die Sortier- und Filtermöglichkeiten 
gemäss Beschreibung im Kapitel 2.6. Unterschiedlich sind die verfügbaren Funktionalitäten: 

 Gespeichert 

  = bearbeiten 

  = abschliessen 

  = löschen 

 Abgeschlossen 

  = anschauen 

  = stornieren 

 Storniert 

  = anschauen 

Hinweis: Weiter kann über ‘+ Fleischkontrolle ohne Schlachtungsmeldung hinzufügen’ eine 
Fleischkontrolle ohne Schlachtungsmeldung manuell hinzugefügt werden. 

Wählen Sie über die Checkbox auf der rechten Seite eine oder mehrere gespeicherte 
Fleischkontrollen aus. Sie können diese nun abschliessen oder löschen (Bestätigungsfeld 
erscheint). 

Um den Bearbeitungsstatus einer Fleischkontrolle zu sehen, klicken Sie auf das Symbol  
vor der Fleischkontrolle Ihrer Wahl. Eine Untertabelle mit den Informationen zum Bearbei-
tungsdatum, der Person, welche den Eintrag bearbeitet hat (‘bearbeitet von’), sowie dem al-
ten und dem neuen Status erscheint. Die Einträge sind absteigend sortiert und können nicht 
geändert werden. Der älteste Eintrag hat immer nur einen ‘neuen’ Eintrag. Durch Anklicken 

des Symbols  vor der Fleischkontrolle können Sie die Untertabelle wieder schliessen. 

2.8.2 Fleischkontrolle ohne Schlachtungsmeldung hinzufügen 

Klicken Sie im Reiter ‘Fleischkontrollen’ auf den Button ‘+ Fleischkontrolle ohne Schlach-
tungsmeldung hinzufügen’. 

Die Eingabemaske für die Grundinformationen (Postenkopf) wird geöffnet. Oben rechts wird 
automatisch der Schlachtbetrieb angezeigt, mit welchem Sie sich angemeldet haben. 



 

 

16/27 
 

Das Schlachtdatum ist standardmässig mit dem aktuellen Tagesdatum vorgegeben. Sie kön-
nen es gemäss Beschreibung zur Kalenderfunktion im Kapitel 2.6.3 in die Vergangenheit an-
passen. 

Wählen Sie aus der Dropbox die Tiergattung aus (über die Auswahl ). Sie können auch in 
das Feld schreiben, es erscheinen dann die zur Eingabe gefundenen Auswahlmöglichkeiten 
nach dem Prinzip ‘enthält’. 

Geben Sie im Feld ‘TVD Nr. des HKB’ die TVD-Nummer des Herkunftsbetriebs ein. Im Feld 
‘Adresse’ erscheint automatisch die Adresse des Herkunftsbetriebes gemäss TVD. Aus-

nahme: Bei Wildtieren muss keine TVD-Nummer eingegeben werden. Allfällige Informatio-
nen zur Herkunft können im Feld ‘Bemerkung’ eingefügt werden. 

Bei Auslandschlachtungen klicken Sie die Checkbox ‘Auslandschlachtung’ an. In diesem Fall 
kann keine TVD-Nummer für einen Herkunftsbetrieb (HKB) eingegeben werden. Im Feld ‘Ad-
resse’ erscheint ‘Herkunftsbetrieb im Ausland’. 

Sind Sie mit der Rolle Fleischkontrolle angemeldet, wird im Feld ‘Fleischkontrolle’ automa-
tisch Ihr Name angezeigt. Sind Sie mit der Rolle kantonaler Sachbearbeiter angemeldet, ist 
das Feld leer und Sie müssen zwingend den Namen der Fleischkontrolle auswählen, für wel-
chen Sie die Kontrolle erfassen. 

Im Feld ‘Posten Nr.’ können Sie optional eine Postennummer erfassen. 

Im Feld ‘Bemerkung’ können Sie optional Bemerkungen hinzufügen. 

Mit ‘weiter’ werden die Angaben gespeichert und je nach Auswahl der Tiergattung entweder 

 die Maske zur Eingabe eines Postens (siehe Kapitel 2.8.3) oder  

 die Maske zur Eingabe von Einzeltieren geöffnet (siehe Kapitel 2.8.4) 

Mit ‘zurück’ verlassen Sie den ‘Postenkopf’ und gelangen auf die Fleischkontrollenübersicht 
zurück. Die Eingaben für die betreffende Fleischkontrolle gehen in diesem Fall verloren. 

Hinweis: Werden an einem Tag mehrere Posten der gleichen Tiergattung und aus dem glei-
chen Herkunftsbetrieb geschlachtet, so ist 

 der bestehenden Postennummer eine Ergänzung hinzuzufügen (z.B. 1-1) oder 

 eine neue Postennummer zu wählen oder 

 die bestehende Fleischkontrolle über ‘bearbeiten’ zu ergänzen. 

Eine gleiche Postennummer würde eine Fehlermeldung ergeben. 

2.8.3 Postenerfassung 

Nachdem Sie den Postenkopf ausgefüllt haben (Kapitel 2.8.2), öffnet sich die Maske für die 
Postenerfassung. In der Maske ‘Posten-Zusammenfassung’ werden Posten von Tieren (z.B. 
Schweine) erfasst. 

Geben Sie unter ‘Normalschlachtung’ oder / und ‘Krankschlachtung’ die jeweilige Anzahl 
Tiere ein. Die Postengrösse berechnet sich automatisch aus den für die ‘Normalschlachtung’ 
oder / und ‘Krankschlachtung’ eingegebenen Zahlen. 
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Zum Erfassen von Befunden geben Sie zunächst bei ‘Normalschlachtung’ und ‘Krank-
schlachtung’ die Anzahl der Tiere mit Befund bei ’STU-Beanstandungen’, ‘Genussuntaug-
lichkeitsgründe’ und ‘Teilkonfiskate’ ein. Erfolgt keine Eingabe einer Zahl in einem Feld bleibt 
das Feld beim Speichern oder Abschliessen automatisch leer. 

Nach der Erfassung der Anzahl Tiere mit Befund, wählen Sie via Dropbox allfällige Befunde 

(STU-Beanstandungen, Genussuntauglichkeitsgründe, Teilkonfiskate) aus. Sie können auch 
in das Feld schreiben, es erscheinen dann die zur Eingabe gefundenen Auswahlmöglichkei-
ten nach dem Prinzip ‘enthält’. Bei ‘Anzahl’ geben Sie die jeweilige Menge für diesen Befund 
an. Erfolgt keine Eingabe eines Befundes in einem Feld bleibt das Feld beim Speichern oder 
Abschliessen automatisch leer. 

Nach der Erfassung eines Befundes (Befund und Anzahl) erscheint ein neues leeres Feld, in 
welchem Sie weitere Befunde erfassen können. 

Werden für die ausgewählte Tiergattung Trichinellenuntersuchungen durchgeführt und hat 
der Admin Kanton das Modul Trichinellenuntersuchungen für den jeweiligen Betrieb aktiviert, 
wird die Anzahl Trichinellenuntersuchungen automatisch ausgefüllt (Anzahl Trichinellenun-
tersuchungen entspricht der Postengrösse). 

Hat der Admin Kanton das Modul Trichinellenuntersuchungen für den jeweiligen Betrieb nicht 
aktiviert und müssen dennoch Trichinellenuntersuchungen durchgeführt werden, muss die 
Anzahl der auf Trichinellen untersuchten Tiere manuell eingegeben werden. Ansonsten wird 
automatisch die Anzahl der Trichinellenuntersuchungen auf ‘0’ gesetzt. 

Haben Sie zum Posten keine Befunde, können Sie die Fleischkontrolle speichern oder ab-
schliessen. Das Abschliessen beinhaltet automatisch die Speicherung. 

Folgende Regeln werden bei der Eingabe geprüft: 

 Die Anzahl eines Befundes darf nicht grösser als die jeweilige Anzahl der Normal-
schlachtungen bzw. Krankschlachtungen sein. Das Total aller Befunde je STU Bean-
standungen, Genussuntauglichkeitsgründen oder Teilkonfiskaten kann grösser als 
die jeweilige Anzahl der Normalschlachtungen bzw. Krankschlachtungen sein, da ein 
Tier mehrere verschiedene Befunde aufweisen kann. 

 Die Anzahl genussuntauglicher Tiere darf nicht grösser als die jeweilige Anzahl der 
Normalschlachtungen bzw. Krankschlachtungen sein. 

 Wurden genussuntaugliche Tiere erfasst, kann für diese Anzahl Tiere kein Teilkon-

fiskat erfasst werden. Beispiel: Normalschlachtung = 4, genussuntauglich = 2, Anzahl 
Tiere mit Teilkonfiskaten kann nicht grösser als 2 sein. 

 Die Anzahl Genussuntauglichkeitsgründe kann grösser als die jeweilige Anzahl der 
Normalschlachtungen bzw. Krankschlachtungen sein, da ein Tier mehrere Genussun-
tauglichkeitsgründe aufweisen kann. 

 Die Anzahl Teilkonfiskate je Befund kann grösser als die jeweilige Anzahl der Nor-
malschlachtungen bzw. Krankschlachtungen sein, da ein Tier mehrere Teilkonfiskate 
aufweisen kann. 

 Die Anzahl Trichinellenuntersuchungen darf nicht grösser als die Postengrösse sein. 

Bei Tiergattungen, welche standardmässig in Posten erfasst werden, besteht die Möglichkeit 
auf Einzeltierebene optional Befunde einzugeben. Dafür wählen Sie die Checkbox ‘Einzel-
tiere (optional)’ am Ende der Maske aus. Die Maske zur Erfassung von Einzeltieren wird ge-
öffnet. 
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Es können maximal so viele Einzeltiere erfasst werden, wie unter ‘Postengrösse’ aufgeführt. 
Die Posten-Zusammenfassung passt sich in diesem Fall nicht den Eingaben der Ebene 
Einzeltier an. Möchten Sie eine eingegebenes Einzeltier löschen, klicken Sie auf das Sym-

bol .  

Beim Speichern oder Abschliessen wird betreffend optionalen Einzeltieren folgende Prüfung 

durchgeführt: 

 Die Anzahl Einzeltiere darf nicht grösser als die Postengrösse sein. 

 Die Anzahl Krankschlachtungen darf nicht grösser als die Anzahl Krankschlachtun-
gen in der Posten-Zusammenfassung sein. 

 Die Anzahl STU-Beanstandungen, Genussuntauglichkeitsgründe und Teilkonfiskate 
je Befund dürfen nicht grösser als in der Posten-Zusammenfassung sein. 

 Die Anzahl Trichinellenuntersuchungen dürfen nicht grösser als die Anzahl Tiere im 
Posten sein. 

2.8.4 Einzeltiererfassung 

Nachdem Sie den Postenkopf ausgefüllt haben (Kapitel 2.8.2), öffnet sich die Maske für die 
Einzeltiererfassung. Die Posten-Zusammenfassung wird angezeigt, ist für die Eingabe aber 
gesperrt. In der Posten-Zusammenfassung werden automatisch die Eingaben aus der Ein-
zeltiererfassung zusammengezählt und angezeigt. 

Geben Sie bei der ‘Tier-ID’ die eindeutige Identifikation ein z.B. die Ohrmarken-Nummer bei 
Rindern. Bei ausländischen Tieren (nicht Auslandschlachtung) muss die Ländererkennung 
über die Auswahl angepasst werden. Standardmässig wird immer ‘CH’ angezeigt. 

Hinweis: Bei Pferden ist die UELN einzugeben. Durch den integrierten Ländercode wird das 
Herkunftsland automatisch erkannt. 

Danach können Sie allfällige Befunde (Krankschlachtung, STU-Beanstandung, Genussun-
tauglichkeitsgründe, Teilkonfiskate) je Tier erfassen. 

Wurden Genussuntauglichkeitsgründe erfasst, kann für das Einzeltier kein Teilkonfiskat er-
fasst werden. 

Möchten Sie eine eingegebenes Einzeltier löschen, klicken Sie auf das Symbol . 

Zum Speichern oder abschliessen müssen Sie im Minimum ein Einzeltier erfasst haben. 

2.8.5 Manuell erfasste Fleischkontrolle speichern oder abschliessen 

Haben Sie die Eingabe für Posten- oder Einzeltiere vorgenommen, haben Sie folgende Mög-
lichkeiten: 

 Speichern: Die Fleischkontrolle wird gespeichert und im Reiter ‘gespeichert’ abge-
legt. Die Fleischkontrolle kann bearbeitet werden. Sie steht jedoch für eine allfällige 
Abrechnung in den Modulen ‘Gebühren’ und ‘Leistungen’ nicht zur Verfügung. 

 Abschliessen: Die Fleischkontrolle wird abgeschlossen und im Reiter ‘abgeschlos-
sen’ abgelegt. Die Fleischkontrolle kann nicht mehr bearbeitet und nur noch ange-
schaut werden. Sie steht für eine allfällige Abrechnung in den Modulen ‘Gebühren’ 
und ‘Leistungen’ zur Verfügung. 
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 Zurück: Sie verlassen die Eingabe der Fleischkontrolle. Ihre Eingaben gehen verlo-
ren. Wurde die Fleischkontrolle aus den gespeicherten Fleischkontrollen zur Bearbei-
tung geöffnet, bleiben die Angaben wie vor der Bearbeitung bestehen. 

2.8.6 Fleischkontrolle stornieren 

Mit der Rolle Admin Kanton haben Sie die Rechte, abgeschlossene Fleischkontrollen zu stor-
nieren. Ist eine Fleischkontrolle mit Gebühren verknüpft, so werden diese ebenfalls storniert. 
Dies kann mit zwei Varianten durchgeführt werden. 

Variante 1 

Öffnen Sie in der Fleischkontrollenübersicht den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie bei der 

Fleischkontrolle, welche Sie stornieren wollen, das Symbol . Eine Bestätigungsmeldung 
fragt nach, ob Sie die Fleischkontrolle wirklich stornieren wollen. 

Variante 2 

Öffnen Sie in der Fleischkontrollenübersicht den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie über die 
Checkbox auf der rechten Seite eine oder mehrere Fleischkontrollen aus. Nun können Sie 
diese mit ‘stornieren’ und ‘ausführen’ stornieren. Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob 
Sie die Fleischkontrolle wirklich stornieren wollen. 

Hinweis: Die Fleischkontrollen sind bei positiver Bestätigung (‘ja’) in beiden Fällen storniert 
und müssen neu manuell eingegeben werden. 

2.9 Gebühren 

Möchte ein Kanton ‘Gebühren’ über die Fleko abrechnen, muss dies dem AV BLV mitgeteilt 
werden. Dieser nimmt die relevanten Einstellungen in den Stammdaten vor. 

Der AV BLV kann einerseits das Modul aktivieren und andrerseits die Einstellung dahinge-
hend tätigen, dass Gebühren automatisch berechnet und, basierend auf den abgeschlosse-
nen Fleischkontrollen, zur Verfügung gestellt werden. 

Die Gebühren können in diesem Modul bearbeitet und abgeschlossen werden. Nur abge-
schlossene Gebühren stehen dem Datawarehouse (ALVPH) für die Abrechnung zur Verfü-
gung. 

2.9.1 Übersicht  

Bei den Gebühren gibt es folgende Reiter: 

 Gespeichert: Enthält alle gespeicherten Gebühren 

 Abgeschlossen: Enthält alle abgeschlossenen Gebühren 

 Storniert: Enthält alle stornierten Gebühren 

Die Ansicht der drei Reiter ist immer die Gleiche. Ebenso die Sortier- und Filtermöglichkeiten 
gemäss Beschreibung im Kapitel 2.6. Unterschiedlich sind die verfügbaren Funktionalitäten: 
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 Gespeichert 

  = bearbeiten 

  = abschliessen 

  = löschen 

 Abgeschlossen 

  = einsehen 

  = stornieren 

 Storniert 

  = einsehen 

Wählen Sie über die Checkbox auf der rechten Seite eine oder mehrere gespeicherte Ge-
bühren aus. Sie können diese nun abschliessen oder löschen (Bestätigungsfeld erscheint). 

Gespeicherte Gebühren können einzeln oder durch Mehrfachauswahl aus der Übersicht aus-
gewählt und abgeschlossen resp. gelöscht werden.  

Um den Bearbeitungsstatus einer Gebühr zu sehen, klicken Sie auf das Symbol  vor der 
Gebühr Ihrer Wahl. Eine Untertabelle mit den Informationen zum Bearbeitungsdatum, der 
Person, welche den Eintrag bearbeitet hat (‘bearbeitet von’), sowie dem alten und dem 
neuen Status erscheint. Die Einträge sind absteigend sortiert und können nicht geändert 
werden. Der älteste Eintrag hat immer nur einen ‘neuen’ Eintrag. Durch Anklicken des Sym-

bols  vor der Gebühr können Sie die Untertabelle wieder schliessen. 

2.9.2 Gebühr bearbeiten 

Wählen Sie in der Übersicht der gespeicherten Gebühren bei der Gebühr, welche Sie bear-

beiten möchten, das Symbol . Die Seite ‘Gebühren bearbeiten‘ öffnet sich. Durch Ankli-
cken des Symbols ‘+‘ öffnet sich eine neue Eingabezeile. 

Hinweis: Es werden nur die für die Tiergattung und die allfällig zugehörige Tieruntergattung 
im Gebührenmodul erfassten Gebühren angezeigt. Je Tiergattung resp. Tieruntergattung 
konnte vorgängig im Gebührenmodul nur eine Gebühr erfasst werden. 

Über die Auswahl (Dropbox) kann bei Bedarf die zusätzliche Gebühr (Tieruntergattung) aus-
gewählt werden. Passen Sie auf der linken Seite das Feld ‘Anzahl‘ entsprechend an. Durch 
Anklicken des Symbols ‘-‘ wird die neue Eingabezeile wieder gelöscht. 

Speichern oder schliessen Sie die bearbeitete Gebühr ab. 

2.9.3 Gebühr manuell hinzufügen 

Für Kantone, welche keine automatische Gebührenverrechnung aktiviert haben, Gebühren 
aber manuell erfassen möchten, kann dies via den abgeschlossenen Fleischkontrollen über 

das Symbol  durchgeführt werden. 

Die Seite ‘Gebühren hinzufügen’ öffnet sich. Als Standard wird automatisch die im Gebüh-
renmodul hinterlege Gebühr mit der Anzahl Fleischkontrollen berechnet und angezeigt. 
Durch Anklicken des Symbols ‘+‘ öffnet sich eine neue Eingabezeile. 
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Hinweis: Es werden nur die für die Tiergattung und die allfällig zugehörige Tieruntergattung 
im Gebührenmodul erfassten Gebühren angezeigt. Je Tiergattung resp. Tieruntergattung 
konnte vorgängig im Gebührenmodul nur eine Gebühr erfasst werden. 

Über die Auswahl (Dropbox) kann bei Bedarf die zusätzliche Gebühr (Tieruntergattung) aus-
gewählt werden. Passen Sie auf der linken Seite das Feld ‘Anzahl‘ entsprechend an. Durch 
Anklicken des Symbols ‘-‘ wird die neue Eingabezeile wieder gelöscht. 

Speichern oder schliessen Sie die bearbeitete Gebühr ab. 

2.9.4 Gebühr löschen 

Wählen Sie in der Übersicht der gespeicherten Gebühren bei der Gebühr, welche Sie lö-

schen wollen, das Symbol . Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie die Gebühr wirk-
lich löschen wollen. 

2.9.5 Gebühr stornieren 

Mit der Rolle Admin Kanton haben Sie die Rechte, abgeschlossene Gebühren zu stornieren. 
Dies kann mit zwei Varianten durchgeführt werden. 

Variante 1 

Öffnen Sie im Modul Gebühren den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie bei der Gebühr, wel-

che Sie stornieren wollen, das Symbol . Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie die 
Gebühr wirklich stornieren wollen. 

Variante 2 

Öffnen Sie im Modul Gebühren den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie über die Checkbox 
auf der rechten Seite eine oder mehrere Gebühren aus. Nun können Sie diese mit ‘stornie-
ren’ und ‘ausführen’ stornieren. Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie die Gebühr 
wirklich stornieren wollen. 

2.10 Leistungen 

Möchte ein Kanton ‘Leistungen’ über die Fleko abrechnen, muss dies dem AV BLV mitgeteilt 
werden. Der AV BLV nimmt die relevanten Einstellungen in den Stammdaten vor. 

Nur abgeschlossene Leistungen stehen dem Datawarehouse (ALVPH) für die Abrechnung 
zur Verfügung. 

2.10.1 Übersicht  

Bei den Leistungen gibt es folgende Reiter: 

 Gespeichert: Enthält alle gespeicherten Leistungen 

 Abgeschlossen: Enthält alle abgeschlossenen Leistungen 

 Storniert: Enthält alle stornierten Leistungen 

Die Ansicht der drei Reiter ist immer die Gleiche. Ebenso die Sortier- und Filtermöglichkeiten 
gemäss Beschreibung im Kapitel 2.6. Unterschiedlich sind die verfügbaren Funktionalitäten: 
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 Gespeichert 

  = bearbeiten 

  = abschliessen 

  = löschen 

 Abgeschlossen 

  = stornieren 

 Storniert 

Keine Aktionen 

Wählen Sie über die Checkbox auf der rechten Seite eine oder mehrere gespeicherte Leis-
tungen aus. Sie können diese nun abschliessen oder löschen (Bestätigungsfeld erscheint). 

Gespeicherte Leistungen können einzeln oder durch Mehrfachauswahl aus der Übersicht 
ausgewählt und abgeschlossen resp. gelöscht werden.  

Um den Bearbeitungsstatus einer Leistung zu sehen, klicken Sie auf das Symbol  vor der 
Leistung Ihrer Wahl. Eine Untertabelle mit den Informationen zum Bearbeitungsdatum, der 
Person, welche den Eintrag bearbeitet hat (‘bearbeitet von’), sowie dem alten und dem 
neuen Status erscheint. Die Einträge sind absteigend sortiert und können nicht geändert 
werden. Der älteste Eintrag hat immer nur einen ‘neuen’ Eintrag. Durch Anklicken des Sym-

bols  vor der Leistung können Sie die Untertabelle wieder schliessen. 

2.10.2 Neue Leistung erstellen 

Um eine neue Leistung zu erfassen, wählen Sie in der Ansicht der gespeicherten Leistungen 
‘neue Leistung erstellen’. Eine neue Eingabezeile öffnet sich unterhalb der Filterzeile. 

Hinweis: Als kantonaler Sachbearbeiter muss zunächst über die Dropbox («Fleischkontrolle 
wählen») eine Fleischkontrolle ausgewählt werden. 

Standardmässig ist das aktuelle Datum gesetzt. Dieses kann angepasst werden.  

Über die ‘Leistungsbeschreibung’ kann die gewünschte Leistung erfasst werden. Die Vorga-
ben gemäss Stammdaten werden automatisch eingetragen.  

Geben Sie nun die Menge in der vorgegebenen Masseinheit ein. Das Total wird automatisch 
berechnet und im entsprechenden Feld eingetragen. Das Total kann nicht bearbeitet werden. 

Über das Symbol  können Sie die Eingabe speichern. Mit dem Symbol  brechen Sie 
die Eingabe ab. Die Eingaben gehen verloren. 

2.10.3 Leistung bearbeiten 

Wählen Sie in der Übersicht der gespeicherten Leistungen bei der Leistung, welche Sie be-

arbeiten wollen, das Symbol . Die Zeile öffnet sich im Bearbeitungsmodus und Sie können 
die Leistung gemäss Kapitel 2.10.2 bearbeiten.  

Hinweis: Es muss überprüft werden, ob die Menge noch zur ausgewählten Masseinheit 
passt. Diese hat unter Umständen gewechselt. 
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2.10.4 Leistung löschen 

Wählen Sie in der Übersicht der gespeicherten Leistungen bei der Leistung, welche Sie lö-

schen wollen, das Symbol . Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie die Leistung 
wirklich löschen wollen. 

2.10.5 Leistung stornieren 

Mit der Rolle Admin Kanton haben Sie die Rechte, abgeschlossene Leistungen zu stornie-
ren. Dies kann mit zwei Varianten durchgeführt werden. 

Variante 1 

Öffnen Sie im Modul Leistungen den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie bei der Leistung, 

welche Sie stornieren wollen, das Symbol . Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie 
die Leistung wirklich stornieren wollen. 

Variante 2 

Öffnen Sie im Modul Leistungen den Reiter ‘abgeschlossen’. Wählen Sie über die Checkbox 
auf der rechten Seite eine oder mehrere Leistungen aus. Nun können Sie diese mit ‘stornie-
ren’ und ‘ausführen’ stornieren. Eine Bestätigungsmeldung fragt nach, ob Sie die Leistung 
wirklich stornieren wollen. 

2.11 Administrator Kanton 

Meldet sich ein Benutzer mit der Rolle Admin Kanton an, öffnet sich die Seite zur Administra-
tion. Hier können Sie ‘Benutzer’ oder ‘Schlachtbetriebe’ auswählen. Es öffnet sich der jewei-
lige Unterordner, im dem sie ausgewählte Angaben zu den Benutzern oder Schlachtbetrie-
ben bearbeiten können. 

2.11.1 Benutzer 

Klicken Sie auf ‘Benutzer’. Im Übersichtsfenster werden die Spalten ‘agate-Nr.’, ‘Name’, ‘Vor-
name’, ‘Kanton’, ‘Rolle’, ‘Schlachtbetrieb’ und ‘Aktionen’ angezeigt. Unter ‘Kanton wird der 
jeweilige Kanton des Admin Kanton angezeigt. 

Für jede Rolle wird eine Zeile angezeigt, d.h. es gibt für einen Benutzer so viele Zeilen, wie 
zugeordnete Rollen resp. Schlachtbetriebe. 

Die Sortierung erfolgt standartmässig nach agate-Nummer. Filter- und Sortiermöglichkeiten 
können gemäss Kapitel 2.6 angewendet werden. 

Neuen Benutzer erstellen 

Zunächst müssen Sie die agate-Nummer des neuen Benutzers an den AV BLV senden 
(Rechtefreischaltung Nevis). Der AV BLV sendet Ihnen danach eine Bestätigung. 

Klicken Sie auf ‘+ neuen Benutzer erstellen’. Die Seite für die Benutzerverwaltung öffnet sich. 

Geben Sie die agate-Nummer, den Nachnamen und den Vornamen des neuen Benutzers 
ein. Mit ‘speichern’ wird die Eingabe gespeichert und die Seite zur Erfassung der Rollen öff-
net sich unterhalb der Benutzerangaben. 
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Neue Rolle hinzufügen 

Sobald ein Benutzer in der Benutzerverwaltung erfasst ist, können Sie diesem eine oder 
mehrere Rollen zuweisen. Haben Sie einen neuen Benutzer erfasst, wird die Seite zur Rol-
lenverwaltung direkt unter dem Benutzer geöffnet. Möchten Sie einem bestehenden Benut-

zer eine weitere Rolle hinzufügen, klicken Sie auf  für die Bearbeitung. 

Hinweis: Es ist möglich einen neuen Benutzer zu erfassen und ihm keine Rolle zuzuweisen. 
Für eine nachträgliche Rollenzuweisung muss in diesem Fall aus dem Filter der Kanton ge-
löscht werden, damit das System den Benutzer findet. 

Klicken Sie auf ‘+ neue Rolle hinzufügen’. Eine Eingabezeile öffnet sich unterhalb der Filter-
zeile und Sie können unter ‘Rolle’ aus der Auswahlliste ‘Fleischkontrolle’ oder ‘Kantonaler 
Sachbearbeiter’ auswählen. 

Bei der Rolle Fleischkontrolle müssen Sie zwingend einen Schlachtbetrieb, für welchen die 
Fleischkontrolle den Zugang erhalten soll, auswählen. 

Geben Sie das ‘gültig von’ Datum ein (Kapitel 2.6.3). Standardmässig ist das ‘gültig bis’ Da-
tum auf unendlich eingestellt. Möchten Sie die Gültigkeit begrenzen, geben Sie hier das ge-
wünschte ‘gültig bis’ Datum ein. 

Über das Symbol  können Sie die Eingabe speichern. Mit  brechen Sie die Eingabe ab, 
die Änderungen gehen verloren. 

Auf der rechten Seite können Sie über ‘abgelaufene Einträge ausblenden - on/off’ einstellen, 
ob Sie zum Benutzer allfällige Rollen sehen wollen, deren Gültigkeit abgelaufen ist. Solche 
Einträge können Sie bearbeiten resp. wieder aktivieren. 

Rolle entziehen 

Möchten Sie einem Benutzer eine Rolle entziehen, klicken Sie auf  für die Bearbeitung. 

Zum Entziehen der Rolle ändern Sie den Eintrag unter ‘gültig bis’ auf das Datum, ab wel-
chem die Rolle inaktiv ist. 

Über das Symbol  können Sie die Eingabe speichern. Mit  brechen Sie die Eingabe ab, 
die Änderungen gehen verloren. 

2.11.2 Schlachtbetriebe 

Als Admin Kanton können Sie für jeden einzelnen Schlachtbetrieb Ihres Kantons festlegen, 
ob für die Tierarten, bei welchen Trichinellenuntersuchungen vorgeschrieben sind, die Trichi-
nellenuntersuchungen automatisch ausgefüllt werden sollen.  

Dies bedeutet, schlachtet ein Betrieb bei aktivierter Funktion z.B. eine bestimmte Anzahl 
Schweine, dann wird in der Posten-Zusammenfassung das Feld ‘Anzahl Trichinellenuntersu-
chung’ automatisch mit der Postengrösse (Anzahl geschlachteter Schweine) ausgefüllt. 

Bei nicht aktivierter Funktion wird in der Posten-Zusammenfassung automatisch die Anzahl 
der Trichinellenuntersuchungen auf ‘0’ gesetzt. 

Funktion ‘Trichinellenuntersuchung’ aktivieren 

Möchten Sie bei einem Schlachtbetrieb die Funktion ‘Trichinellenuntersuchug’ aktivieren, kli-

cken Sie auf  für die Bearbeitung. 
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Wählen Sie in der Spalte ‘Führt Trichinellenutersuchung durch’ die Checkbox für den jeweili-
gen Schlachtbetrieb aus, wenn Sie die Funktion ‘Trichinellenuntersuchung’ aktivieren möch-
ten. 

Über das Symbol  können Sie die Eingabe speichern. Mit  brechen Sie die Eingabe ab, 
die Änderungen gehen verloren. 

Standardmässig ist die Funktion ‘Trichinellenuntersuchung’ nicht aktiv. 

2.12 Stammdaten 

Möchten Sie Gebühren und Leistungen im entsprechenden Modul erfassen, müssen Sie 
diese in den Stammdaten für Ihren Kanton hinterlegen. Öffnen Sie dafür die ‘Stammdaten’. 

2.12.1 Gebühren 

In der Gebührenübersicht werde alle Stammdaten, welche für Ihren Kanton erfasst wurden 
und zum aktuellen Zeitpunkt gültig sind, angezeigt. 

Da die Fleko in 3 Sprachen verfügbar ist, bitten wir Sie, den Text in allen 3 Sprachen einzu-
geben. Sollten für Ihren Kanton die verschiedenen Sprachen nicht relevant sein, geben Sie 
in allen Feldern den selben Text in der für Sie relevanten Sprache ein. Der Text erscheint 
dann in der Fleko für alle Sprachen gleich. 

Gebühren sind immer an eine Tiergattung resp. eine Tieruntergattung geknüpft. Wurde eine 
Gebühr für eine Tiergattung oder Tieruntergattung erfasst, kann die Gebühr nur noch bear-
beitet werden. Sind für alle Tiergattungen oder Tieruntergattungen Gebühren erfasst, können 
entsprechend keine neuen Gebühren erfasst werden. 

Neue Gebühr erfassen 

Um eine neue Gebühr zu erfassen, klicken Sie auf ‘+ neue Gebühr hinzufügen’. Die Seite zur 
Erfassung der Gebühren öffnet sich. 

Wählen Sie die Tiergattung resp. Tieruntergattung auf der rechten Seite aus, für welche Sie 
die Gebühr erfassen wollen. 

Geben Sie den von Ihnen gewünschten Text bei der Bezeichnung je Sprache ein (‘Bezeich-
nung DE/FR/IT’). 

Geben Sie den Betrag für Kosten und Vergütung ein. Diese Eingabe ist zwingend. Verwen-
den Sie den Betrag von ‘0’, sollten keine Kosten resp. Vergütung nötig sein. 

Geben Sie das ‘gültig von’ Datum ein. Standardmässig ist das ‘gültig bis’ Datum auf unend-
lich eingestellt. Möchten Sie die Gültigkeit begrenzen, geben Sie das gewünschte ‘gültig bis’ 
Datum ein. 

Mit ‘speichern’ wird die Eingabe gespeichert. Mit ‘zurücksetzen’ werden die vorgenommenen 
Eingaben verworfen. Mit ‘zurück’ gelangen Sie auf die Übersichtsseite. 

Gebühr bearbeiten 

Möchten Sie eine Gebühr bearbeiten, klicken Sie auf . Das Fenster für die Bearbeitung ei-
ner Gebühr öffnet sich. 

Um einen Eintrag zu bearbeiten, setzen Sie das Enddatum, bis wann die ‘alte’ Gebühr gültig 
sein soll. Speichern Sie den Eintrag. 
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Wählen Sie dann ‘+ Zeitspanne hinzufügen‘. Die ‘alte’ Gebühr wird kopiert und Sie können 
mit Ausnahme der Tiergattung resp. Tieruntergattung alle Felder bearbeiten. Das ‘gültig von’ 
Datum wird automatisch mit dem Datum des ‘gültig bis’ Datums der ‘alten Gebühr’ plus einen 
Tag gesetzt. Sie können das Datum weiter in die Zukunft setzen, bedenken Sie aber, dass 
dadurch ein Zeitraum entsteht, in welchem diese Gebühr nicht verfügbar ist. 

Mit ‘speichern’ wird die Eingabe gespeichert. Mit ‘zurücksetzen’ werden die vorgenommenen 
Eingaben verworfen. Mit ‘zurück’ gelangen Sie auf die Übersichtsseite. 

2.12.2 Leistungen 

In der Leistungsübersicht werde alle Stammdaten, welche für Ihren Kanton erfasst wurden 
und zum aktuellen Zeitpunkt gültig sind, angezeigt. 

Da die Fleko in 3 Sprachen verfügbar ist, bitten wir Sie, den Text in allen 3 Sprachen einzu-
geben.  

Sollten für Ihren Kanton die verschiedenen Sprachen nicht relevant sein, geben Sie in allen 
Feldern den selben Text in der für Sie relevanten Sprache ein. Der Text erscheint dann in 
der Fleko für alle Sprachen gleich. 

Neue Leistung erfassen 

Um eine neue Leistung zu erfassen, klicken Sie auf ‘+ neue Leistung hinzufügen‘. Die Seite 
zur Erfassung der Leistungen öffnet sich. 

Wählen Sie rechts oberhalb der Tabelle aus, welche Einheit die Leistung hat. Mögliche Aus-
wahl: 

 Stunde 

 Kilometer 

 Stück 

 Pauschale 

 Zuschlag 

Geben Sie den von Ihnen gewünschten Text bei der Bezeichnung je Sprache ein (‘Bezeich-
nung DE/FR/IT’). 

Geben Sie an, ob es sich um einen variablen Betrag handelt. Wählen Sie diese Option, wer-
den die Felder ‘Kosten’ und ‘Vergütung’ für die Eingabe gesperrt. Der Betrag für variable 
Kosten resp. Vergütungen wird bei der Erfassung durch die Fleischkontrolle/Sachbearbeiter 
individuell erfasst (z.B. Telefonkosten je Monat). 

Wurde die Option ‘variabel’ nicht ausgewählt, geben Sie den Betrag für Kosten und Vergü-
tung ein. Die Eingabe ist dann zwingend. Verwenden Sie den Betrag von ‘0’, sollten keine 
Kosten resp. Vergütung nötig sein. 

Geben Sie das ‘gültig von’ Datum ein. Standardmässig ist das ‘gültig bis’ Datum auf unend-
lich eingestellt. Möchten Sie die Gültigkeit begrenzen, geben Sie das gewünschte ‘gültig bis’ 
Datum ein. 

Mit ‘speichern’ wird die Eingabe gespeichert. Mit ‘zurücksetzen’ werden die vorgenommenen 
Eingaben verworfen. Mit ‘zurück’ gelangen Sie auf die Übersichtsseite. 
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Leistung bearbeiten 

Möchten Sie eine Leistung bearbeiten, klicken Sie auf . Das Fenster für die Bearbeitung 
der Leistungen öffnet sich. 

Um einen Eintrag zu bearbeiten, setzen Sie das Enddatum, bis wann die ‘alte’ Leistung gültig 
sein soll. Speichern Sie den Eintrag. 

Wählen Sie dann ‘+ Zeitspanne hinzufügen‘. Die ‘alte’ Leistung wird kopiert und Sie können 
mit Ausnahme ‘Einheit’ alle Felder bearbeiten. Das ‘gültig von’ Datum wird automatisch mit 
dem Datum des ‘gültig bis’ Datums der ‘alten’ Leistung plus einen Tag gesetzt. Sie können 
das Datum weiter in die Zukunft setzen, bedenken Sie aber, dass dadurch ein Zeitraum ent-
steht, in welchem diese Leistung nicht verfügbar ist. 

Mit ‘speichern’ wird die Eingabe gespeichert. Mit ‘zurücksetzen’ werden die vorgenommenen 
Eingaben verworfen. Mit ‘zurück’ gelangen Sie auf die Übersichtsseite. 


